
gruppe F | Freiraum für alle GmbH 

1Gneisenaustraße 41 | Eingang II | 10961 Berlin | gruppef.com | info@gruppef.com | +49 (0) 30 611 23 34 

 

Auszug aus dem  

 

Protokoll Preisgerichtssitzung 

Freianlagenwettbewerb Altstadtquartier Büchel, 

Aachen 
 
 
 

Thema Preisgeri!tsprotokoll 

Ort, Datum, Zeit 20.06.2023, 09:00 –18:40 Uhr 

Katholis.e Ho.s.ulgemeinde, Pont2r. 72, 52062 Aa.en 

Teilnehmer*innen Siehe Anwesenheitsliste 

Verfasser*in Marie Hildebrandt, gruppe F 

 
 
Auszug aus dem Sitzungsprotokoll - Gliederung: 

2. Konstituierung des Preisgerichts 

10. Schriftliche Beurteilung der Arbeiten und Abstimmung der Texte  

12. Entscheidung des Preisgerichts und Festlegung der Überarbeitungsbedingungen 

  



gruppe F | Freiraum für alle GmbH 

2Gneisenaustraße 41 | Eingang II | 10961 Berlin | gruppef.com | info@gruppef.com | +49 (0) 30 611 23 34 

 

2. Konstituierung des Preisgerichts 

Mitglieder des Preisgeri!ts 

Name der Teilnehmer*in Ins*tu*on/Tä*gkeit   

S*mmbere!*gte Fa!preisri!ter*innen 

Prof. Dr.-Ing. Frank Lohrberg 

(Vorsitz) 
Lands.aCsar.itekt  

Ina Bimberg Lands.aCsar.itekDn  

Bart Brands Lands.aCsar.itekt  

Prof. Undine Giseke Lands.aCsar.itekDn  

Prof. Dr. Florian Kluge Lands.aCsar.itekt  

Carla Lo Lands.aCsar.itekDn  

Sofia Petersson Lands.aCsar.itekDn  

Friedhelm Terfrü.te Lands.aCsar.itekt  

Prof. Dipl.-Ing. Rolf We2erheide Ar.itekt/Stadtplaner  

Stellvertretende Fa!preisri!ter*innen  

Julia GäMle Lands.aCsar.itekDn  

Andreas Hermanns Lands.aCsar.itekt  
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Thomas Knüvener Lands.aCsar.itekt  

S*mmbere!*gte Sa!preisri!ter*innen  

Frauke Burgdorff StadtbauräDn der Stadt Aa.en  

Chri2oph Vogt Ges.äCsführer SEGA  

Klaus Meiners 
Stadt Aa.en, 

Leiter Fa.berei. Klima und Umwelt 
 

Johannes HuMe 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en, 

FrakDon Bündnis 90/Die Grünen 
 

Ern2-Rudolf Kühn 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en,  

FrakDon CDU 
 

Norbert Plum 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en, 
FrakDon SPD 

 

Marc Beus 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en, 
FrakDon Die Linke 

 

Lars-ChrisDan Uhlig 
BundesinsDtut für Bau-, Stadt- und 

Raumfors.ung (BBSR), Referatsleiter RS 8 
 

Stellvertretende Sa!preisri!ter*innen 

Isabel Strehle 

Stadt Aa.en, Leiterin Fa.berei. 

StadtentwiMlung, -planung und 

Mobilitätsinfra2ruktur 

 

Karen Roß-Kark 
Stadt Aa.en, 
Fa.berei. Klima und Umwelt 

 

Chri2oph Guth Prokuri2 SEGA  

Franca Braun 
poliDs.e Vertreterin der Stadt Aa.en, 

FrakDon Bündnis 90/Die Grünen 
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10. Schriftliche Beurteilung der Arbeiten  
 
In der Zeit zwis.en 15:50 und 16:40 Uhr werden alle fünf Arbeiten dur. die Fa.- und 
Sa.preisri.ter*innen s.riCli. beurteilt. Die Textentwürfe werden ans.ließend verlesen und 
diskuDert. 
 

ver.de Lands!a0sar!itekten Stadtplaner, Freising (Tarnzahl 1019) 

Die Verfasser*innen entwiMeln ein ruhiges und räumli. zurüMhaltendes Konzept für die 
WeiterentwiMlung der Freiräume am Bü.el, indem sie die von der Ausloberin vorgegebene 
Zielri.tung konsequent verfolgen und im geneigten Gelände eine große, behutsam modellierte, 
offene Wiesenflä.e s.affen, die randseiDg von Bäumen bes.aSet wird. 
Dur. Treppen im O2en bzw. grüne, eher urbane Vorzonen im We2en werden mögli.e, künCige 
Erdges.oss-Nutzungen mit grünem Raum in der MiSe in Beziehung gesetzt. 
Die hier gezeigte RedukDon auf ein besDmmendes GrundmoDv wird ges.iMt ergänzt dur. die 
diagonale Anordnung von großen HolzdeMs als Treffpunkt und Aufenthaltsort, im Süden zusätzli. 
berei.ert um ein Wasserspiel mit RetenDonsflä.e und Zi2erne – Wassernutzungen und -anlagen, 
die diesem Raum einen neuen Inhalt geben. 
Allerdings fehlt für den künCig intensiv frequenDerten, öffentli.en „Wissensbau2ein“ ein 
angemessen großzügiger Vorplatz und formal wie funkDonal der Wille, hier eine e.te Adresse 
auszubilden. 
 
Die im Stadtkontext Aa.en so bedeutsame Wegeverbindung vom Bäder2eig in die Kern2adt i2 
berüMsi.Dgt, allerdings grenzen die vorges.lagenen Baum2andorte die notwendige Ers.ließung 
und Andienung punktuell ein. 
Die Vers.iebung des Straßenraums am Bü.el geht zu wenig auf den hi2oris.en Stadtgrundriss ein. 
Die Jury merkt kriDs. an, dass die ga2ronomis.e Vorzone am Red House größer angelegt sein müs2e 
und die Anordnung von Stellplätzen im nordwe2li.en Entrée der Antonius2raße unglüMli. i2. 
Für die 1. Realisierungsphase ers.eint eine dur.gängige, barrierefreie Ers.ließung ni.t garanDert. 
Hierbei offenbart si. grundsätzli. die Ambivalenz des Entwurfes: Die konzepDonell begründete 
KonzentraDon auf eine Wiese oder weitere Binneners.ließung hat dur.aus ÜberzeugungskraC, 
reduziert aber die Errei.barkeit und die Nutzungsmögli.keiten für Mens.en mit 
Beeinträ.Dgungen. 
 
Denno. repräsenDert die Arbeit ein sehr gutes Beispiel für die Formel „less is more“: 
die mögli.2 geringe Versiegelung, extrem sparsames, grünes Ge2altungs- und Material-
In2rumentarium und eine große Robu2heit können in diesem zeitgemäßen Parktyp zukunCsweisende 
Ansätze zeigen. 
 
 
 

Prof. Joa.im LoseM 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en, 
FrakDon FDP 

 

Dieter Müller 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en, 

FrakDon SPD 
 

Chri2oph Allemand 
poliDs.er Vertreter der Stadt Aa.en, 

FrakDon DIE ZukunC 
 

BasDan Wahler-Żak 
BundesinsDtut für Bau-, Stadt- und 

Raumfors.ung (BBSR), Referat RS 8 
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KRAFT.RAUM. Lands!a0sar!itektur, Düsseldorf (Tarnzahl 1020) 

Der Entwurf i2 gekennzei.net dur. großzügige grüne Inseln, die teilweise frei im Raum liegen oder 
den Gebäuden zugeordnet sind. Dadur. ent2eht eine lebendige Abfolge von unters.iedli. 
nutzbaren Räumen. In unters.iedli.en Größenordnungen und Ge2altungsausprägungen erlaubt der 
Entwurf eine Vielzahl an Nutzungen und FunkDonen. Die Entwurfsverfasser*innen sehen eine 
Mis.ung von folgenden Nutzungen vor: Galerie im Freiraum, Outdoor Workspace, Spielwiese, 
zentraler Treffpunkt, Freitreppe als Tribüne für Events, Fahrradcafé, Baumhain und Li.tungen, 
Außenga2ronomie, Flaniermeile.  
 
Einerseits gelingt es dem gut dur.gearbeiteten Entwurf dur. die Nutzungsvielfalt au. eine Vielzahl 
an Nutzer*innengruppen anzuspre.en. Anderseits wirkt der Entwurf überladen und maximal 
möbliert. Die Nutzungsvorgaben s.ränken die gewüns.te und in der jetzigen Zwis.ennutzung 
bereits gelebte Offenheit, Flexibilität  und Aneignungsmögli.keiten ein. 
Die mi[g gelegene offene Li.tung und Spielwiese sieht eine intensive Bepflanzung vor, die jedo. die 
Robu2heit bei intensiver Nutzung in Frage 2ellt. Au. der Baumhain an der Antonius2raße wird 
kontrovers diskuDert. Aus ökologis.er und 2adtklimaDs.er Si.t wird dieser posiDv bewertet, an 
diesem spezifis.en Ort wirC er aber Fragen hinsi.tli. Transparenz, Einsehbarkeit und sozialer 
Kontrolle auf. 
Die großzügige Platzflä.e im Süden i2 gut gesetzt und bietet das akDve Zentrum des Freiraums. Die 
mi[ge Situierung des ToileSenhäus.en wirkt aber deplatziert und entlang dem Bü.el werden 
Fragen der Straßenquerung (Verkehrsberuhigung) aufgeworfen. Au. der Raum für 
Ga2ronomieeinri.tungen ers.eint im gesamten Projekt zu großzügig bemessen sowie der Ans.luss 
MefferdaDs2raße als Flaniermeile überbewertet. Die fußläufige Verbindung entlang dem Bü.el 
müs2e opDmiert werden und könnte einhergehen mit einer verbesserten Ablesbarkeit des 
hi2oris.en Stadtgrundrisses. Die Mobilitätsangebote sind ni.t zentral und ver2eMt angeordnet. 
Die Arbeit formuliert ambiDonierte ökologis.e Ziele, wei2 allerdings einen hohen Versiegelungsgrad 
auf.  
In der Summe würdigt die Jury das robu2e Grundkonzept vielfälDger Nutzungsmögli.keiten, kriDsiert 
jedo. die Vielzahl an Angeboten und Aus2aSung, die überfra.tet wirkt. 
 
GREENBOX Lands!a0sar!itekten PartG mbB, Köln (Tarnzahl 1028) 

Mit dem MoSo „Klimagärten am Bü.el - Blaugrüne Oase im Herzen der Stadt“ 2eigen die 
Verfasser*innen sehr ambiDoniert in die Entwurfsarbeit ein: ein vielfälDges FunkDonsprogramm wird 
in fünf kaskadenarDg angelegten grünen Inseln angeboten. Der Cafégarten in Form einer li.ten 
Baumhalle im Norden kann einen wirksamen räumli.en Filter an der Antonius2raße dar2ellen, der 
eine soziale Kontrolle dieses Areales befördert. 
Die südli. ans.ließenden Berei.e „Belvedere“ und „Grünes Forum“ bieten jeweils Nutzungen, 
wel.e eine Aufenthalts- und Spielqualität erkennen lassen, programmieren aber die Flä.en sehr 
2ark und lassen eine 2ärkere Nutzungsoffenheit vermissen. 
Das „MulDgrün“ tri\ die Erwartungen einer nutzungsoffenen Flä.e, gerät dabei aber zu klein. 
KriDs. gesehen wurde die 2arke Belegung des urbanen Knotenpunkts im Süden dur. das „Blaue 
Forum“. Hier wirkt der urbane Raum eingeengt und wi.Dge VerbindungsfunkDonen werden teilweise 
ver2ellt. An der Ankernutzung „Bau2ein Wissen“ fehlt ein offener nutzungsneutraler Platzraum. 
 
PosiDv hervorzuheben i2 die Baum2ellung mit einem Saum aus Großbäumen an den Rändern und 
Baumgruppen aus Kleinbäumen verteilt über die Wiese. Entlang des Bü.els wirkt die Baum2ellung 
jedo. beliebig und 2ärkt ni.t die hi2oris.en und neuen Straßen- und Wegeverbindungen. Der 
relaDv niedrige Versiegelungsgrad wird begrüßt. 
Großzügige in Teilen platzarDg aufgeweitete Wege entlang der ö2li.en und we2li.en Fassaden 
bieten angemessene Räume für die vielfälDgen Erdges.ossnutzungen. Ein mäandrierender Weg 
ers.ließt die gesamte Grünflä.e barrierefrei. 
Die neue Wegeverbindung zur MefferdaDs2raße wird aufgenommen und als „grüne Passage“ 
ausformuliert, dabei s.ränken die vorges.lagenen Pflanzinseln jedo. die Ers.ließung und 
Andienung zum Teil ein. 
Das Regenwassermanagement i2 na.vollziehbar, die räumli.e Umsetzung jedo. ni.t 
befriedigend. 
Die Mobilitätsangebote sind sinnvoll angeordnet. Die Hinweise auf Materialitäten lassen gute Ansätze 
hinsi.tli. Materialrecycling und Farbgebung erkennen. 
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In der 1. Realisierungsphase werden wesentli.e Entwurfsinhalte umgesetzt und lassen bereits eine 
gute (Nutzungs-)funkDon erwarten. 
Insgesamt handelt es si. um einen ambiDonierten Entwurf. Das gewüns.te klare Statement wirkt 
jedo. dur. die Menge an Angeboten in dem zur Verfügung 2ehenden Raum etwas überfra.tend. 
 
bbzl böhm benfer zahiri lands!a0en @ädtebau, Berlin (Tarnzahl 1029) 

Die Verfasser*innen des Beitrages „Wiesen-Plumeau“ begrünen den Raum miSels einer großen breit 
aufgespannten Grünflä.e. Diese Grünflä.e wird 2ark dur. eine spannende topografis.e LeiDdee, 
die des „Wiesen-Plumeau“, geprägt. Hier werden vier s.ollenarDge Grünflä.en mit großen 
Bös.ungsflä.en angeda.t, wel.e jede dur. eine VersiMerungsmulde mit intensiver Bepflanzung, 
Wiesenansaaten und teils Rasenflä.en ge2altet sind. Diese Flä.en werden dur. Bäume ergänzt.  
Die geplante Topografie bietet reizvolle Mögli.keiten, aber die Umsetzbarkeit dieser Ge2altung i2 
fragli.. 
 
Die LeiDdee „Wiesen-Plumeau“ überzeugt zwar auf den er2en BliM miSels einer prägnanten 
Piktogramm Dar2ellung, wel.e die LeiDdee erklärt. Jedo. verbleiben auf den zweiten BliM viele 
Fragen unbeantwortet bzw. sollten kriDs. beurteilt werden. Die LeiDdee wird außerhalb des 
Piktogramms ni.t wieder erklärt und die Idee dahinter ni.t weiter erläutert. Au. i2 es fragli., ob 
die Grund2ruktur wie darge2ellt realisiert werden kann. Die Treppen an der „O2kante“ sind 
vermutli. ni.t funkDonal, da die EG-Nutzung aufgrund halber Ges.ossebenen ni.t mögli. sein 
wird. Aufgrund der Bös.ungen wird die realnutzbare Flä.e 2ark einges.ränkt. Das 
VegetaDonskonzept zeigt eine gewisse planeris.e Unsi.erheit der Verfasser*innen. Weiter i2 die 
Pflanzung und die Pflege der Bös.ungen ni.t wirts.aCli. aufgrund der zu erwartenden 
Nutzungsintensität (au. wenn ni.t geplant, werden sol.e Flä.en genutzt). PosiDv i2 zu bewerten, 
dass die Gebäudevorzonen ein gewisses Maß an flexibler Aneignung ermögli.en. Der hi2oris.e 
Straßenverlauf des Bü.els wird miSels Baumsetzungen betont, allerdings wäre die BliMa.se zum 
Dom versperrt.  
Anzumerken i2 weiter, dass die grafis.en Dar2ellungen vermehrt Fragen aufwerfen, da z. B. 
Ge2altungselemente wie Baumpflanzungen im Lageplan gezeigt werden, aber in der Visualisierung 
ni.t auCau.en.  
Weiter wird kontrovers diskuDert, dass der Entwurf zu glei.förmig i2 und wenig Spielraum für 
Nutzungsänderungen ermögli.t.  
Au. wird hinsi.tli. der Barrierefreiheit empfohlen, dass der barrierefreie Leitungsweg überprüC 
wird.  
 
Insgesamt kann gesagt werden, dass der Entwurf dur. eine angenehme Ruhe besD.t, wel.e dur. 
eine einheitli.e Formenspra.e und teils einheitli.e Materialnutzung generiert wird. Au. soll 
betont werden, dass der Entwurf einen selb2bewus2en, klimaangepas2en Ansatz aufzeigt. Jedo. 
überwiegt der EindruM, dass dieser Entwurf ein zu 2arkes skulpturales Vorgehen in der Ge2altung des 
Raumes verfolgt und dadur. mannigfalDge Probleme z. B. bzgl. der Themen Umsetzbarkeit, 
Aneignung, Pflege wie teils oben bes.rieben auCun. 
 

GM013 Lands!a0sar!itektur, Berlin (Tarnzahl 1030) 

Der Entwurf „Grüne QuarDer2errassen & Lebendiger Stadtraum“ s.a\ mit wenigen 
Strukturelementen ein robu2es Gerü2 für die weitere EntwiMlung am Bü.el und bietet glei.zeiDg 
mehrere interessante, innovaDve Ideen und s.öne ge2alteris.e Ausformulierungen in den einzelnen 
Räumen. 
 
Die Flä.e i2 dur. die wi.Dgen Wegebeziehungen in vier Terrassen gegliedert. Drei hiervon sind 
mehrfunkDonal nutzbare Rasenflä.en mit Baumda.. Die südli.e, am Def2en gelegene, i2 eine 
„S.wammlands.aC“, die der RetenDon und VersiMerung des Nieders.lags dient. Zuer2 überras.t, 
dass dieser Berei. ni.t betretbar sein soll. Na. Diskussion im Preisgeri.t wird dies jedo. au. als 
große Chance gesehen, hier etwas Besonderes im Sinne der Klimaanpassung mit spezieller 
Bepflanzung, S.aSenspende und Kühleffekt zu ge2alten. Trotzdem sollte geprüC werden, ob eine 
Begehung über TriS2eine o.ä. Zuminde2 teilweise mögli. i2. Alle Terrassen erhalten „akDve“ Ränder 
mit konsumfreien Sitzgelegenheiten, Flä.en für Ga2ronomie und weiteren funkDonalen Aspekten 
wie Fahrrad2ellplätze. Ob der Spielplatz zur Antonius2raße auf Grund der Nähe zur ProsDtuDon ri.Dg 
platziert i2, muss diskuDert werden. 
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Kleine Eingangsplätze mit Blühbäumen markieren die Zugänge zum QuarDer. Die Wege weiten si. vor 
dem „Wissensbau2ein“ und s.affen einen neuen Platz im Zentrum des Projektgebiets. Hier ent2eht 
im Zusammenspiel mit der Bebauung der Nukleus der AkDvitäten im neuen QuarDer. Die Begrünung in 
der Gasse Ri.tung Bäder2eig ers.eint zu raumgreifend; hier muss die Zugängli.keit für 
ReSungsfahrzeuge geprüC werden. 
 
Zur Nutzung des Thermalwassers wird ein s.öner Vors.lag mit einem Rinnenbrunnen gema.t. 
Kupfer, das mit der Zeit dur. den hohen Mineralgehalt des Wassers paDniert, i2 ein Leitmaterial, dass 
si. au. in anderen Freiraumelementen wiederfindet. 
Der Entwurf zei.net si. dur. einen geringen Versiegelungsgrad und eine hohe Anzahl neuer Bäume 
aus. Die Bäume entlang des Bü.el und der Antonius2raße sind im Sinne der Klimafolgenanpassung 
folgeri.Dg, jedo. muss hier auf Grund der vorhandenen Leitung geprüC werden, wel.e 
Baum2andorte geeignet sind. 
Insgesamt gelingt dem Entwurf ein überzeugender Vors.lag - au. im 1. Bauabs.niS - das 
Alt2adtquarDer Bü.el innovaDv, grün und vielfälDg zu entwiMeln. Das Konzept bietet einen robu2en 
Rahmen und viele besondere atmosphäris.e Momente. 
 
Na. dem Verlesen und Verabs.ieden der Texte werden die in der engeren Wahl verbliebenen 
Arbeiten ab 17:20 Uhr erneut intensiv diskuDert. 
 
 

12.  Empfehlungen des Preisgerichts 
 
Das Preisgeri.t empfiehlt der Ausloberin einsDmmig, die Arbeit 1030 zur Grundlage der Realisierung 
zu ma.en.  
 
Allgemeine Prüfungshinweise/Empfehlungen:  
Neben den generell in der Auslobung vorgesehenem Überarbeitungsbedarf, spri.t das Preisgeri.t 
folgende Empfehlungen zur Prüfung aus. 
 
Die Ausprägung der Wege und Vorberei.e entlang der neuen Bebauung we2li. und ö2li. soll 
überprüC werden, insbesondere ob diese auf Grund der vers.iedenen Ausri.tung und 
Gebäudenutzung differenziert zu ge2alten sind. Weiterhin sollte geprüC werden, ob die beiden Wege 
zwis.en den Rasenterrassen s.maler dimensioniert werden können, um die Versiegelung weiter zu 
reduzieren. Darüber hinaus i2 zu prüfen, ob ein dur.gängiger Gehweg beidseiDg des Bü.els 
umsetzbar i2. Weiterhin sind die Mobilitätsangebote am Bü.el zu prüfen. 
Die Auswahl der Gehölze besonders in HinbliM auf ihre Größe muss spezifiziert werden. 
S.ließli. soll geprüC werden, ob eine Begehbarkeit der RetenDonsflä.e im Süden (in Teilen) 
ermögli.t werden kann. 
 
 


